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Liebe Fischerinnen
und Fischer,
liebe Freunde des
Lebensraumes
Wasser

Unsere Mittellandseen sind zu sauber!
Der Lachs ist wieder zurück!
Stimmt das?
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Es ist verblüffend, mit welcher Lockerheit bestimmte Fischerkreise,
Umweltschutzorganisationen und die Presse mit diesen Meldungen umgehen.
Sie führen dazu, Herr und Frau Schweizer vorzugaukeln, dass es unseren
Gewässern gar nicht so schlecht gehen würde. Doch das ist ein fataler Fehler,
denn genau das Gegenteil trifft zu. Die Wahrheit ist: Es spielt sich seit Jahren
eine sich zuspitzende Tragödie im Lebensraum Wasser ab!
 
Keine Bachforellen – kein Lachs
Alleine die Bachforellenfänge sind seit 1980 von 1,5 Millionen Stück bis 2016
auf 320`000 eingebrochen. Wenn wir also nicht mal die einheimische
Bachforelle erhalten können, wie soll das denn mit dem Lachs funktionieren,
welcher dieselben Habitatsanspürche hat? Vielerorts beginnen nun auch noch
die Barbenbestände einzubrechen. Bei den Felchen passiert offenbar
ähnliches.
Die Aktion des WWF für den Lachs mag wohl sympathisch sein und das Tier
ein Sympathieträger. Es führt die Bevölkerung aber zu einer falschen
Wahrnehmung zur Qualität unserer Gewässer. Das ist kurz- und langfristig fatal
und verantwotungslos.
 
Unsere Mittelandseen sind nicht zu sauber!
Die Frage, ob unsere Mittellandseen zu sauber sind, wird zurzeit wieder heiss
diskutiert. Nachdem vor einigen Jahren der Brienzersee den Anstoss zu dieser
unsäglichen Diskussion eröffnete, ist es im Moment vor allem der Bodensee,
aber auch weitere Seen im Mittelland, welche im Fokus stehen. Bestimmte
Fischerkreise, insbesondere die Vertreter der Berufsfischerei, werden nicht
müde, die Diskussion zu schüren und am Leben zu halten.

Tiefe Phosphatwerte führen zu einer grössere Biodiversität – 
Das ist erstrebenswert 
Es ist unbestritten, dass tiefe Phosphatwerte zu einer grösseren Artenvielfalt
führen.
Das ist ja bei einer Magerwiese exakt dasselbe. Bestimme Fischerkreise
möchten aber am liebsten nur vier verschiedene Fischarten in einem See und
davon jedes Jahr eine Höchstmenge als Ertrag/Ernte. Die IG Dä Neu Fischer
erteilt diesem Denken, welches aus unseren Seen versucht eine
landwirtschaftliche Nutzzone zu formen, eine klare und dezidierte Absage.
 
Unsere Mittellandseen sind wichtige Ökosysteme und Trinkwasser-
Speicher



Wir tun gut daran, den eingeschlagenen Weg, welcher von der EAWAG
erarbeitet wurde und laufend begleitet wird, weiter zu führen. Ja, unsere
Gewässer haben grosse Probleme und die Abnahme der Fischbestände ist
alarmierend. Dafür das Absinkend des Phosphatgehalts verantwortlich zu
machen, kann nicht ernst genommen werden.
 
Sibiriens Gewässers haben extrem tiefe Phosphatwerte- sind aber
trotzdem voll mit Salmoniden, Elritzen und Gänsesägern
Wir waren dieses Jahre mit den Jungfischern in der Taiga Sibiriens im
Fischercamp. Diese Gewässer weisen einen extrem tiefen Phosphatgehalt aus,
sind aber mit Fischen aus der Gattung der Salmoniden und mit Elritzen
proppenvoll. Das öffnete auch unseren Jungfischern die Augen.
 
Nur Lebensraumaufwertungen und Reduktion von Mikroverunreinigungen
bringen uns weiter
Wir müssen die wirklichen Defizite der Gewässer verbessern. Hier steht im
Vordergrund: Lebensraum-Aufwertung, Beschattung an den Fliessgewässern,
sprich Bepflanzung, Totholzeintrag, Reduktion der Pestizidwerte und massive
Reduktion der Einleitung von ungereinigtem Wasser aus der Strassen- und
Siedlungsentwässerung. Gehen wir endlich die wirklichen Probleme an!
 
Seminar Genetik und Bewirtschaftung vom 4. November 2017-
Anmeldefrist läuft noch
Viele Gewässer zeigen in den letzten Jahren stark zurückgehende
Fischbestände. Dies obwohl seit Jahren intensiv fischereilich bewirtschaftet
wird um diesem Trend entgegenzuwirken. Die bishe ​rige Bewirtschaftungspraxis
ist derzeit einem starken Wandel unterworfen. Sie verschiebt sich vom
Giesskannenprinzip zu einer nachhaltigeren Vorgehensweise, welche die
natürliche Fortpflanzung und Genetik der lokalen Populationen berücksichtigt.
Dabei treten auch Meinungsverschiedenheiten zwischen Fischern, Behörden
und Wissenschaftlern zu Tage.
 
Mit dem Biologen Pascal Vonlanthen konnten wir einen erfahrenen
Fischereiforscher verpflichten, welcher auch an der EAWAG in den Bereichen
Populationsgenetik und Evolutionsbiologie forschte. Tauchen Sie mit uns ein in
die Welt der einheimi ​schen Fischarten.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit Petri Grüssen
Rolf Schatz, Präsident



Folgen Sie mir auf Facebook

FISCHE UND KREBSE IN GRAUBÜNDEN
Einladung zur Buchvernissage mit Vortrag

MARCEL MICHEL | Fische und Krebse in Graubünden
214 Seiten, gebunden. ISBN 978-3-906064-78-9, CHF 49.–

Nach mehr als 3 Jahren ist es nun soweit. Das Buch „Fische und Krebse in
Graubünden“ ist fertiggestellt.

MITGLIED WERDEN

https://www.facebook.com/rolf.schatz.35
http://www.igfischerei.ch/index.php/mitglied-werden-nai


Im Handel ab dem 9.10.2017 in Deutsch und Italienisch erhältlich.

Die Buch-Vernissage mit Vortrag (Buchvorstellung) findet am Mittwoch, den 18.
Oktober 2017 um 19 Uhr im Bündner Naturmuseum, Saal Brandis In Chur statt.
Es sind alle herzlich willkommen, diesem „historischen“ Moment beizuwohnen.

Weitere Informationen finden Sie hier >>>

Bündner Naturmuseum, Saal Brandis, Brandisstr. 12, 7000 Chur

Samstag, 4. November 2017 in Langnau am Albis

Viele Gewässer zeigen in den letzten Jahren stark zurückgehende
Fischbestände. Dies obwohl seit Jahren intensiv fischereilich bewirtschaftet
wird um diesem Trend entgegenzuwirken. Die bisherige Bewirtschaftungspraxis
ist derzeit einem starken Wandel unterworfen. Sie verschiebt sich vom
Giesskannenprinzip zu einer nachhaltigeren Vorgehensweise, welche die
natürliche Fortpflanzung und Genetik der lokalen Populationen berücksichtigt.
Dabei treten auch Meinungsverschiedenheiten zwischen Fischern, Behörden
und Wissenschaftlern zu Tage. 

NEWSLETTER ABONNIEREN
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Wann braucht es Besatz? 
Funktioniert Besatz in Gewässern mit ökologischen Defiziten? 
Kann die Genetik bei der erfolgreichen Besatzplanung helfen? 
Wie kann der Erfolg von Besatzmassnahmen überprüft werden? 
Wie kann der Erfolg der Naturverlaichung überprüft werden? 
Welche Massnahmen führen zu einer Verbesserung der Fischbestände? 

Auf alle diese Fragen möchten wir Ihnen am Bewirtschaftungsseminar eine
Antwort geben. Mit dem Biologen Pascal Vonlanthen konnten wir einen
erfahrenen Fischereiforscher verpflichten, welcher auch an der EAWAG in den
Bereichen Populationsgenetik und Evolutionsbiologie forschte. Tauchen Sie mit
uns ein in die Welt der einheimischen Fischarten.

Das detaillierte Seminarprogramm hier >>>

MITGLIED WERDEN

http://www.rolfschatz.ch/NL_17-1/Genetikseminar_2017.pdf
http://www.igfischerei.ch/index.php/mitglied-werden-nai


Rund 2000 Tonnen Pestizide, aufgeteilt in 350 Wirkstoffe, werden jedes Jahr in
unserem Land verkauft. Diese Stoffe finden sich später in unseren Gewässern,
in der Luft, in den Böden und in unserer Natur wieder.

Die Volksinitiative in Kürze
Die Initiative ist aus einer unpolitischen Bürgerbewegung entstanden. Sie
verlangt schlicht und einfach, dass man ohne negative gesundheitliche
Konsequenzen konsumieren und sich ernähren kann.

Machen Sie mit
Sammeln Sie in Ihrer Nachbarschaft und bei weiteren Menschen Unterschriften
und unterstützen Sie mit Ihrer Stimme die Volksinitiative.
WICHTIG es dürfen nur Adressen von einer Postleitzahl (PLZ) pro
Unterschriftenbogen berücksichtigt werden. Bei mehreren Ortschaften bitte
separate Bogen verwenden.
Hier zu den Unterschriftenbögen >>>

Für zusätzliche Informationen, besuchen Sie die Webseite www.future3.ch

http://www.rolfschatz.ch/NL_17-1/InitiativeFuture_ALL.pdf
http://www.future3.ch/
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